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Anzeige

Will Shiloh
Von Carolina Küstermann

S ie mag lieber Turnschuhe 
als Ballerinas, kurze 
Haare statt Zöpfe und 

spielt lieber mit Waffen als mit 
Barbiepuppen. Shiloh Jolie-Pitt 
(8) macht ganz auf Bub. Die 
leibliche Tochter von Angelina 
Jolie (39) und Brad Pitt (51) 
besuchte zusammen mit ihren 
Brüdern Pax (11) und Maddox 
(13) sowie Vater Brad die Film-
premiere von «Unbroken». Ein 
Film, bei dem ihre Mutter Regie 
führte. 

Shiloh verzichtete – wie 
mehrfach in der Vergangenheit 
– auf ein mädchenhaftes Kleid 
und stand mit ihren grossen  
Brüdern im Partnerlook auf dem 
roten Teppich: Alle drei trugen 
einen schwarzen Anzug. 

«Jüngere Mädchen möchten 
manchmal sein wie ihre grossen 
Brüder», sagt die Kinder- und 
Jugendpsychologin Joëlle Gut 
(37) aus Bern, «und drücken 
das durch ihre Kleidung aus.» 

«Wenn Kinder eine positive 
Rückmeldung bekommen, füh-
len sie sich in ihrem Verhalten 
bestärkt und geniessen die Auf-
merksamkeit», sagt Gut weiter. 
Shiloh trägt gern gedeckte Far-
ben, gibt sich lässig und vermei-

Brangelinas Tochter in ihrer ersten Rolle 

ein Bub
sein?

det es offensichtlich, auf Fotos 
zu lächeln. 

Auch auf ihren Namen hört 
das Mädchen nicht mehr. Sie 
möchte lieber John oder Peter 
genannt werden. Jolie findet 
Shilos Verhalten normal. Zu 
«Vanity Fair» sagte die Schau-
spielerin und Regisseurin vor 
vier Jahren, sie habe als Kind 
ähnliche Klamotten getragen 

und genauso gerne wie 
Shiloh heute mit Spielzeug-
waffen gespielt. 

«Das kann eine Phase 
sein», sagt Professor Moritz 
Daum (41) vom Psychologi-
schen Institut der Uni Zürich. 
Eltern sollten dieses Auspro-
bieren von Identitäten erlau-
ben. «Sobald Shilos Brüder 
nicht mehr ihre wichtigsten 
Bezugspersonen sind, kann 
sich das wieder ändern», sagt 
Daum. Man sollte das Kind 
lassen, wie es ist. «Es ist für 
ein Mädchen nicht ungewöhn-
licher, Jungenkleider anzuzie-
hen, als für eine Frau, einen 
Anzug zu tragen.» 

Umfrage
Sollen Kinder verschiedene 
Identitäten ausprobieren?

SHILOH

 �Ja, wenn ihre Bewunderung  
einem Geschwister dient.

 �Nein, sonst droht eine  
gespaltene Persönlichkeit.

 �Hollywood tickt halt anders.
Stimmen Sie ab auf Blick.ch

Band-Shirts gehören zu Shilos 
Leidenschaften. Am liebsten 
von Rockgruppen wie AC/DC.

Am liebsten trägt Shilo Sweatshirt,
Cargohosen und Sneakers. Sie darf anziehen, was sie will: Hier mit

Soldatenjacke bei einer Shopping-Tour.

Bei der Premiere
von «Unbroken»

erschien das Girl in
Anzug und
Krawatte. 

Hochspannung vom Baum
Dieser Kunststoffbaum hat es in sich: Er ver-
wandelt sanfte Brise in Energie. Drei Jahre lang 
tüftelte ein französisches Entwicklungsteam 
am «Arbre à vent» (Wind-Baum). Nun hat das 
Unternehmen «New Wind» einen ersten, acht 
Meter hohen Prototypen vorgestellt. Die Blät-
ter des künstlichen Baums sind kleine bewegli-
che Turbinen, die schon bei Windgeschwindig-

keiten ab 7 km/h Strom erzeugen. 
Ausserdem funktionieren sie – im 
Gegensatz zu herkömmlichen Wind-
kraftanlagen – praktisch lautlos. Mit 
einem Preis von 35 000 Franken ist 
die Erfindung durchaus erschwing-
lich, wenn man bedenkt, dass die 
Hersteller dem Baum eine rund 
25-jährige «Lebenszeit» geben und 
dieser ein bis zwei mittlere Haushalte 
mit Strom versorgen kann. Interes-
sierte können den Baum im nächsten 
Frühling in Paris auf der Place de la 
Concorde bewundern, dort wird er 
erstmals der Öffentlichkeit vorge-
stellt. � Nina Merli

Jerôme Michaud-Larivière
ist der Vater des Wind-Baums.
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